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Sprachwandel stellt eine partielle Veränderung der Sprache einer Sprachgemeinschaft über eine 
bestimmte Zeit dar und wird von den Individuen dieser Sprachgemeinschaft getragen. 
Veränderungen der Gemeinschaft und ihrer einzelnen Individuen können dabei, müssen aber 
jedoch nicht zwangsläufig übereinstimmen (z. B. Beaman, 2021; Bowie, 2019; Sankoff, 2018). 
 
Im Ostmitteldeutschen Sprachgebiet hat ein neuer Regiolekt vielerorts die alten Basisdialekte 
abgelöst (Rocholl, 2015, S. 309; Siebenhaar, 2019, S. 430) und die horizontalen Unterschiede 
zwischen benachbarten Dialekten einerseits und die vertikalen Unterschiede zwischen Dialekt 
und Standard andererseits nivelliert. In unseren aktuellen Untersuchungen zur Individuellen 
Variation im Lebenslauf (IVaL) konnten wir beobachten, dass sich dieser gesellschaftliche 
Trend zum dialect levelling auf individueller Ebene nicht direkt widerspiegelt (Oppermann & 
Siebenhaar, 2023a; 2023b). 
 
Für die Untersuchung der Veränderung des Sprachgebrauchs von Individuen greifen wir auf die 
Zoo-Dokusoap „Elefant, Tiger & Co.“ zurück, welche das Personal des Leipziger Zoos bei der 
Arbeit begleitet und seit 2003 wöchentlich im MDR ausgestrahlt wird. Aktuell können 12 
Personen, hauptsächlich Tierpfleger:innen aus dem obersächsischen Raum, über 16 Jahre 
hinweg instrumentalphonetisch untersucht werden. Bisher standen Zentralisierung, 
Monophthongierung und Koronalisierung im Vordergrund. Eine Ausweitung auf weitere 
vokalische, konsonantische und auch prosodische Variablen des ostmitteldeutschen Regiolekts 
sowie auf weitere Personen und Erhebungszeiträume ist bereits geplant. 
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